
-ly¬
rischer Natur — beinahe die Hälfte aller Dichtungen sind Mahn-
und Strafgedichte - und richten sich gegen die Ausschreitungen
des Ndels (dessen privilegierte Stellung aber nicht in Frage ge¬

zogen wird, wie der Dichter auch die Kirche grundsätzlich in
Schutz nimmt), gegen böse Weiber und Korruption, gegen Juden
und hussiten und die Laster der Hoffart und Trunksucht. Über¬
all verrät sich das Bewußtsein, von der Weltordnung eine sitt¬
liche Mission erhalten zu haben — ein gegenüber. den Liedern
der hätzlerin durchaus neues Moment. Line Abweichung vom
Meistergesang stellen dagegen die reaktionäre politische Gesinnung
sowie die wiederholte Beziehung auf soziale und geschichtliche Er¬
eignisse dar, die wir in einigen Liedern antreffen.

Michel Veheimh (1416 bis ca. 1474) aus Zulzbach in
Schwaben ist nach Stoff, Metrik und Gehalt seiner Dichtungen
durchaus den Meistersingern beizuzählen, obwohl er wahrschein-,
lief) keiner Sckule angehörte; jedenfalls ist auffällig, daß er der
doch bedeutend ältere Zeitgenosse des Hans Folz, lange vor dessen
Streit mit den Mainzern ausschließlich in Tönen eigener Er¬
findung dichtete. In der außerordentlich hohen Auffassung, die
er von der Sangeskunst hat"), berührt er sich mit Muskatblut,
ebenso in der heftigen Polemik vieler seiner Gedichte. Er weiß
nicht nur seine Kunst in trefflicher Weise gegen stümperhafte
Dilettanten und persönliche Gegner zu verteidigen'), wobei ihm
das Bewußtsein, stets zur Zufriedenheit selbst des eifrigsten Merkers
die rechte Zilbenzahl gesetzt zu haben, inneren halt gewährt);
er ist zugleich ein unerbittlicher Kritiker seiner Zeit, der vor
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